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d zuckt ein Gedanke ihr durch den Sinn, Wie man auf Schlittschuhn fliegen mag:
die müht sich kriechend zum Herde hin Der ganze Schwaärm vwie weggeblasen,
Und fahl einen Brand und entzündet Dicht, dicht dahinter des Sturmes Rafen.
3 das Stroh Hei! Wie es die leichten Buden, die Zelte
In Bett: das brennet lichterloh. Hinwarf und zerschellt in die Welt hin—
Sie rief „So schaff' ich ein Feuerzeichen, schnellte!
Vald wird der Brand das Dach er— Sturmvögel kamen mit Schreien geflogen,

reichen.“ Der ganze Himmel schwarz umzogen,
Inden der Qualm das Zimmer füllt, Darunter im Sturm der Springflut
drgreift sie den Mantel und flieht ver— Wogen; 140.

hüllt, 100. Man hörte sie schon bis her zum Strande,
Dech kann sie vor Alter nicht schnell von Und als der leßte Mann am Lande,

Nir der Stelle, Hob, wie aufathmend, das Meer in der
ur langsam erreicht sie der Thüre Bucht

Schwelle. Weithin mit Gedonner des Eises Wucht.
da schlägt die Lohe zum Dach hinaus. Wie von springenden Rossen ein wildes

wohl, geliebtes Vaterhaus! Heer,
nd kann ich nur das Volt aretten, Sprang Brandung, Sturm auf Sturm

Nag Gott mich selbst im Himmel betten.“ daher
R giebt der Herr, der alles schafft, Und wogte zu Trümmern den Spiegel,
Vn schwachen Gliedern fürder Kaft, der eben
Sie erreicht die Straße und ruht am Slein. Noch trug des Volkes fröhliches Schweben,
da gewahren von weitem die Leute den Zerbrach ihn und thürmte und rollte im

Schein 110. Lauf
Und sagen: „Dort muß ein Feuer sein!“ Ein Gebirg von Schollen am Ufer her
Und tennen herzu. Old Mütterchen schreit: auf. 150.
Laßt das Mit dem Feuer hat's gute Zeit. Und wieder stürzt' es zurück ins Ge—
dh lockt euch mit dem Feuer herbei, braus,
dß ihr vernähmet, was ich schrei'. Und wieder warf es das Meer heraus.
laßt brennen mein Haus und eilt zum So tobte der Sturm die ganze Nacht

Thurm, Und schwieg erst, als Gott Tag gemacht;
Eht dort die Wolke! und läutet Sturm, Und als die Sonne stieg empor,
dß les Volk zum Lande kehr', Da sammelte sich das Volk zum Chor,
bh Sturm erregt das wilde Meer!“ Und sangen Lieder und priesen Gott,
Da schauen die Lenle die Wolke er- Der sie errettet aus solcher Noth.

schreckt 120 Old Mütterchens Haus war nieder—
Und sagen: „Die Frau hat Gott geweckt! gebrannt,
Und ennen in Eile hin zum Thurm Doch als ihre That ward stadtbekannt, 160.
Und läuten aus Leibeskräften Sturm. Da sah man das ganze Volk hinkommen,
R Qualm, das Läuten ruft alle herbei, Wo gte Leuie sie aufgenommen.
Man eilt zum Strande mit bangem Ge- Der Bettler, der Bürgermeister nicht

. schrei, minder,
Und alles rust: „Geschwind, geschwind!“ Sie nannten sich alle Old Mütterchens
da floh das pusumer voll von denn d. Kinder;
die gaben die Zelte, die Buden preißs War ohne sie doch alles verloren,
denn fernher kam das Meer schon weiß, Sie hatte sie alle neu geboren;
boch über dem jagenden flüchtenden Drum wollte ihr jeder ins Auge blicken,

Volke 130. Sie laben und herzen und süß erquicken,
Lerbreitet sich fliegend des Sturmes Wolke. Und brachten ihr für ihre Habe
die dusumer zeigten jenen Tag, Viel tausend neue schöne Gabe. 170.


